
Allerneuestes Potpourri

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 18 (1892)

Heft 24

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-430562

PDF erstellt am: 11.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-430562


tammter'* Ban&Ijjimne an fêunt>sôKan>.

Bin in Bern unb bummle billig,
©enn mir hoben îferra unb Ifäupfer
Werben für bieg Bubelbafein
Dodj unb herrlid; fyonortcf!

CEhauig träufeln tjagesgelber
JSus bem Orront ber ftefs geköpften
Sdrobenb uoUeit i5faafsgeroölbe
Jftufs Jierile ^ienpenlaub

Uufrer kahlen Kaffe; köjilidj
Kollern tEag für Sag bte Jfranken
Ibueimal jehen, fix unb fertig,
plumps! in nn|'er Borfemonnaie.

SBenn icfj einmal ber Seufel roär',
Scb roüfjte, roaê icb tbäte:
Scb îammelte auê freuj unb quer
23om Selephon bte SDrätjte,

ÏKncht' brauê ein Seufelêbubenftiicf,
©in Knäuel mebr alê faffeêbicf,
Stefj' bann ju meinem ©aubtum
©ntftefjen ein Sebelirium.

* *
Sinb noch Sinei Sßarquetpläfee frei?
©ie finb ein ©fei, ©ie baben micb angeformter!,

ber £>unb tft ia ein SBeibchen, jefct läuft baê ganje
Ouarttet tjinter mir ber.

*
föaben ©ie lebenbe goretten für fechê Perronen?
Sfcan iff ifjnen auf ber ©pur, fie boben ein

iöiffct nacb föabre genommen.

Können ©ie in Sutern ©eroâcbêhauê eine jroei
yjicter breite gächerpatme unterbringen?

SJcan jögert nocb mit ber Verlobung; man
mufj eë bem atten Onfel langfam beibringen, er
ift car ein ©onberfinq.

* *

SBie itefjt'3 mit ber 9tunbfcbau auf bem Pita=
iuS ©inb nocb jnxt 3itnmer frei?

©ie roerben roahrfcbetnlich ju bier SBocben

©injelljaft unb in bie ©ertcbtêfoften bernrthetlt.

©ifcnbahnjuiammenftoj} bei §erjoaenbucbfee,
febnett Reporter, 3eicfjner unb Pfjotograpben
leb iefen

©pâteftenê 1 Ubr fott atteê bereit fein, bei
iebem ßoubert ein ©träufjeben.

* *
Sit mein neuer Ueberjieber nocb nicfjt fertig?

Sch iottte ibn notbroenbig beute nocfj boben.
©r ift jum Saffen gegangen unb fommt fchroer=

lieb bor elf Ufjr beim.

Samftag, Sonntag, feib gefegnet!
Bie audj, blauenb mit ben blanken
Jranken, freier Serienmontag,
ïfôanrhes Menfrben BÛaientag

Kaum gekommen ju bem Kampfe
Ber Bebaften, bankt ber benkbar
Brächttgffe ber Bräftbenten
Bis auf mettent Wink uns ab;

HDünftht uns ju bem Iförodjenroerhe
HDeldjes (®off roeij| mann) mir roieber

ßDirken roerben, roeisheitsoollen
Iftath unb rafrhe rege Qlhat.

Both, bis bahin gönnt ber gufe
Mus ben Hux bes Hubeljajfes,
Bhne Jakjuroel roas roär' ein
Bafionalrafh Bummer nidrts!

^edisjig ^ilberlinge foüfen
langen für ein lupig Heben

dreier QEage! CJaufenb Bank bir,
Bunb, ber Bummeln bar bejahlf!

liier neuere» ptrtprmrr
Kannft bu mir beinen Dpernguder leiben?

¦Dian hofft, ibn mit bem Seben banon ju
bringen, aber ber 2socfet) gebt brauf.

* *
SBelcfje Parquetnummer hat ber fcböne ©tu=

bent mit ber grtechtfcbeu SKömernafe?

ïragen ©ie ftetê ©almiaf bei ftcfj, gegen ber*
gleichen Ungejiefer baê befte.

©ott tcb bem ginber ber ©rieftafcfje ein Srinf»
gelb geben?

Stachen ©ie falte Umfcfjläge unb bellten ©te
für b e Stacht einen ©fêbeutel berett.

* i *
Sft ber ©anttâtêfourgon fcfjon bon Shun afc

gepangen
©te baben mir bie Saitte jroei Zentimeter ju

eng gemacht; ©ie roiffen ja, bafj icb int Oftober
eine Hebamme 6raucbe.

* *

SBer prebigt ju ©L UKartln
Sltteê ungeroifj, Piebiperre fn ©t. Slcargrcthen.

* **
©ofort Polijeimann fajicfen. Paletotmarber

auf frifchcr Sbat ertappt.
SBenn baê Sfcatlüftchen nocfj nicfjt etnftubirt ift,

fo nebmen ©ie bieSorele» ober fonft roaê. Senören
58 ier üerbteten!

* *

£>aben @te 3eit, einen ßunb ju raftren à la
Gigerl

Die Konierbatiben ftegen auf ber ganjen Sinie.
* ** \§at ber ©ebnettjug nach Pern anefj III. Klaffe?

äJcan mufj eben bei ieber ©tntton ju freffen
unb faufen geben unb ben SBagen pufeen nnb nicbt

roarten, biê fte brüllen.
* *

SBaê hört man über bie Aufführung beê

SRânnercfjorê

t.
^inei ftnb glücflicfj berauëgejogcn; einer fteeft

nocfj brin.
* **

SBirb ftcb Diana am SBettrennen beteiligen
©ie muf$ in Derlifon ben 3ug berfeblt fjaben ;

jetit tft bie gute grau geroiß in atten SIengften.
* *

*
SBie ftefjt eê mit bem SBitterungêbericbt?
Ser Ouabratmeter fommt auf 11 granfen, bei

fofortiger Paarjahlung bebeutenber 9tabatt.
* *

Daê erroartete Kinb ift fein 33 ub, fonbern ein
SJcäbchen. SBie fott man eê taufen?

86V*. -
* *

Sft eê roafjr, bafc bie SJtorbofthabn baê lefete

Slnleben fonberttren roitt?
Sîebmen ©ie etroaê Slbfnbrenbeê unb bermei=

ben ©ie atte Sltifregung.
* **

Sft nicfjt auf ber ßefegefettfcfjaft ein ielbener
9îegenfcbirm fteben geblieben, bunfelblau mit ©Ifen»
beingriff?

©r bot Kopfroeb bom geftrigen ajîaêfenbatt,
auch ift ihm baê Portemonnaie unb bfe Ubr Weg»

gefommen.
* *

Kann icfj bor 9 Ubr ein ruffifcfjeê Dampfbab
nehmen?

Sa- Die Krebitorenberfammfnng fommt unt
8 Ubr jufammen.

* **
©o madjt' icfj'ê, roenn tcb ber Seufel roär',
Daê tfjät' mich amüfteren,
Der ©pifebub unb ber 2Jcttttonär,
Die müfcten fottfbiren;
33ietteiajt gefcfjäb' cê nicfjt fo rar,
Der Sorthum roär' bcrteufelt roafjr.

floffenïïlê ber ©tabtiâjreiher geberlt noob jur ^eilêarmee gehörte,
gar oft rocbmutbêbott bte ®ötbe')cben Sßcrfe über feine Sippen:

SBer nie fetn S3rob in Dbränen a§t
SBer nie bie fummerbotten dächte
Sluf feinem Söette roeutenb fafj:
Der fennt euch nicht, ihr btntmlifcben äfeächte.

©citbem er aber inê Sager ber ©ojialbemofraten übergetreten fft,
macfjt er feinem Unmutb gegen bic Söorgefetiten in folgenber Sßarobie Suft:

SBer nie fein S3rob in Sbränen afj,
SBer nie bei färglichem ©aläre
Slbbirenb an bem 53ulte fafj:
Der fennt euch nicht, ihr §tmmeliappermente.

Unter tjattung JDttljetm» una WUtxanottft.
ÎHIexanïm-: ®nten Sag, SBruber, roie geht'ê?"

Wlll)elm: Danfe, bir hoffentlich auch- Darf ich bir eine ©igarre
anbielen?"

Hlcx.mïirr: Danfe. SBoljer hejtehft bu benn biefe ©orte?"
IDtlficIm: 2lnê bem Sanbe, roo ber Pfeffer roâcbêt. Sch fajicfe bir

mal bei ©elegenbeit ein Kiftchen, bamtt bu bictj felbft nicht hin ju bemühen
hrauchft."

©lexanfrcr: öaft bu mir fonft nocfj etroaê ju fagen?"
KHIfielnt: Sa, etroaê fehr Drtngenbeê roaê roar eê bocfj?

Sa. richtig, finbeft bu nicht, bafj baê SBetter heute recht fcbön ift?"
Blexan&sr: gür beutîcheê SBetter ganj paffabel. Apropos,

fannft bu mir nicht bunbert srjeittionen SRarf pumpen?"

UMIfielm: S3ebanre, meine ©ibtttifte retcfjt fo fnapp hin- "

KIçxanïrEr: 9îa, bann SIbfeu !"

*
3\n 3&ipl0ntafEn (bttreheinanber) : ©ahen ©ie gefehen Kann eine

Unterhaltung berjticber fein Der europätfcfje griebe tft roieber einmal auf
Ptele Sahre gefiebert."

wmmler's Dankhymne an die Bundeskasse.

Bin in Bern und bummle billig.
Neun wir hohen Herrn und Häupter
Werden für dieß Dudeldasein
yoch und herrlich hvuorirt!

Thauig träufeln Tagesgelder
Kus dem Strom der stets gestopften
Strotzend vollen Staatsgeivölbe
Ruf's sterile Steppenland

Unsrer kahlen Kaste; köstlich
Kollern Tag für Tag die Franken
Zweimal zehen, fix uud fertig.
Plumps! in unser Portemonnaie.

Wenu ich einmal dcr Teufel wär',
Ich wüßte, was ich thäte:
Ich sammelte aus kreuz und quer
Vom Telephon die Drähte,
Macht' draus ein Teufelsbubenstück,
Eiu Knäuel niehr als sassesdick,

Ließ' dann zu meinem Gaudium
Entstehen ein Tedelirium,

Sind noch zwei Parauetplätze frei?
Sie sind ein Esel, Sie haben mich angeschmiert,

der Huud ist ja ein Weibchen, jetzt läuft das ganze
Quartier hinter mir her

Haben Sie lebende Forellen fiir sechs Personen?
Man ist ihnen auf der Spur, sie haben ein

Billet nach Havre genommen.

Können Sie in Ihrem Gewächshaus eine zwei
Meter breite Fächerpalme unterbringen?

Man zögert noch mit der Verlobung? man
mnß cs dem alten Onkel langsam beibringen, er
ist gar ein Sonderling,

Wie steht's mit der Rundschau auf dem Pilatus?

Sind noch zwei Zimmer frei?
Sie werden wahrscheinlich zu vier Wochen

Einzelhaft und in die Gerichtskosten verurtheilt.

Eiscnbahuzusammenstoß bei Herzogenbuchsee,
schnell Reporter, Zeichner und Photographen
schicken

Spätestens l Uhr soll alles bereit sein, bei
jedem Couvert ein Sträußchen.

Ist mein neuer Ueberzieher noch nicht fertig?
Ich sollte ihn nothwendig heute noch habeu.

Er ist zum Jasseu gegangen und kommt schwerlich

vor elf Uhr heim.

Samstag, Sonntag, seid gesegnet!
Die auch, blauend mit den blanken
Franken, freier Ferienmontag.
Manches Menschen Maientag!

Kaum gekommen zu dem Kampfe
Der Debatten, dankt der denkbar
Prächtigste der Präsidenten
Vis auf weitern Wink uns ab;

Wünscht uns zu dem Wochenmerke
Welches (Gott weiß wann) wir wieder

Wirken werden, weisheitsvollen
Rath und rasche rege That.

Doch bis dahin gönnt der gute
Uns den Jux des Jubeljasses,
Ohne Isßjuwel was wär' ein

Nationalrath? Nummer nichts!

Sechszig Silberlinge sollten

Langen für ein lustig Leben
Dreier Tage! Tausend Dank dir,
Bund, der Bummeln bar bezahlt!

Allerneuestes Potxourr
Kannst du mir deinen Operngucker leihen?

Man hofft, ihn mit dem Leben davon zu
bringen, abcr der Jockey gebt drauf.

Welche Parquetnummer hat der schöne Student

mit der griechischen Römernase?
Tragen Sie stets Salmiak bci sich, gegen

dergleichen Ungeziefer das beste.

Soll ich dem Finder der Brieftasche ein Trinkgeld

geben?
Machen Sie kalte Umschläge und halten Sie

für d e Nacht einen Eisbeutel bereit.
-» ì *

Ist der Sanitätsfourgon schon von Thun
abgegangen?

Sie haben mir die Taille zwei Centimeter zu
eng gemacht: Sie wissen ja, daß ich im Oktober
eine Hebamme brauche.

Wer predigt zu St. Martin
Alles uugewiß, Viehsperre in St. Margrethen.

Sosort Polizeimanu schicken. Paletotmarder
auf frischer That ertappt.

Wenn das Mailüftchen noch nicht einstudirt ist,
so nehmen Sie die Lorelei) oder sonst was. Tenören
Bier verbieten!

Haben Sie Zeit, einen Hund zu rasiren à I»
(?ixerl

Die Konservativen siegen auf dcr ganzen Linie.
*

»
*

Hat der Schnellzug nach Bern auch III. Klasse?
Man muß eben bei jeder Station zu fressen

und saufen geben und den Wagen putzen und nicht

warten, bis sie brüllen.
»

^
»

Was hört man iiber die Aufführung des

Männerchors

l.
Zwei sind glücklich herausgezogen; einer steckt

noch drin.

Wird sich D:ana am Wettrennen betheiligen?
Sie muß iu Oerliko» den Zug verfehlt haben ;

jetzt ist die gute Frau gewiß in allen Aengsten.

Wie steht es mit dcm Witterungsbericht?
Ter Quadratmeter kommt auf 11 Franken, bei

sofortiger Baarzahlung bedeutender Rabatt.

Das erwartete Kind ist kein Bub, sondern ein
Mädchen. Wie soll man es taufen?

96V«. -

Ist es wahr, daß die Nordostbahn das letzte
Anlehen konvertiren will?

Nehmen Sie etwas Abführendes uud vermeiden

Sie alle Aufregung.

Ist nicht auf der Lesegesellschaft ein seidener

Regenschirm stehen geblieben, dunkelblau mit
Elfenbeingriff?

Er hat Kopfweh vom gestrigen Maskenball,
auch ist ihm das Portemonnaie und die Uhr
weggekommen.

Kann ich vor U Uhr ein russisches Dampfbad
nehmen?

Ja. Die Kreditorenversammlung kommt um
8 Uhr zusammen.

So macht' ich's, wenn ich der Teufel wär',
Das thät' mich amüsieren,
Der Spitzbub und der Millionär,
Die müßten kollidiren;
Vielleicht geschah' cs nicht so rar,
Der Irrthum wär' verteufelt wahr.

Sonst und jetzt
flössenAls der Stadtschreiber Federli noch zur Heilsarmee gehörte,

gar oft wchmuthsvoll die Gölhe'schen Verse über seine Lippe»:
Wer nie sein Brod in Thränen aß,
Wer nie die kummervolle» Nächte
Auf seinem Bette weinend saß:
Der kennt euch nicht, ihr himmlischen Mächte.

Seitdem er aber ins Lager der Sozialdemokraten übergetreten ist,
macht er seinem Unmuth gegen die Vorgesetzten in folgender Parodie Luft:

Wer nie sein Brod in Thränen aß,
Wer nie bei kärglichem Saläre
Addirend an dem Pulte saß:
Der kennt euch nicht, ihr Htmmelsappermente-

Unterhaltung Wilhelms und Alexanders.
Nlexander: Guten Tag, Bruder, wie geht's?"

Wilhelm: Danke, dir hoffentlich auch. Dnrs ich dir eine Eigarre
anbieten?"

Nlexander: Danke. Woher beziehst du denn diese Sorte?"
Wilhelm: Aus dem Lande, wo der Pfeffer wächst. Ich schicke dir

mal bei Gelegenheit ein Kistchen, damtt du dich selbst nicht hin zu bemüheu
brauchst."

Nlexander: Hast du mir sonst noch etwas zu sagen?"
Wilhelm: Ja, etwas sehr Dringendes was war es doch?

Ja, richtig, findest du nicht, daß das Wetter heute recht schön ist?"
Alexander: Für deutsches Wetter ganz passabel. Apropos,

kannst du mir nicht hundert Millionen Mark pumpen?"

Wilhelm: Bedaure, meine Civilliste reicht so knapp hin. "

Nlqxander: Na, dann Adieu!"
*

« *
Die Diplomaten (durcheinander) : Haben Sie gesehen Kann eine

Unterhaltung herzlicher sein Der europäische Friede ist wieder einmal auf
viele Jahre gesichert."
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